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Abstract
Smartworkbench ist ein junges Start-up, 
das sich mit der Konzeption von neuen Ar-
beitsplätzen in der Uhrenindustrie beschäf-
tigt. Die Vision von Smartworkbench ist, 
einen rundum neuen Arbeitsplatz zu entwi-
ckeln der den Herausforderungen und An-
sprüchen im angebrochenen digitalen Zeit-
alter gerecht wird. 

Konkret werden Konzepte entwickelt für den 
Arbeitsplatz eines Uhrmachers. Ein Arbeits-
platz, an dem von Hand Präzisionsarbeiten 
durchgeführt werden und deshalb aus ergo-
nomischer Sicht unvorteilhaft ist. 

Da die Uhrenbranche eine sehr träge und 
innovationsscheue Industrie ist, soll der 
Vision von Smartworkbench mehr Gewicht 
verliehen werden. Die Vision soll ein Zu-
kunftsbild eröffnen von einem futuristischen 
Arbeitsplatz, welcher sich fortschrittlich und 
neu präsentiert.

Im Zuge dieser Arbeit wird deshalb eine Vi-
sualisierung dieser Vision vom Arbeitsplatz 
in der Zukunft geschaffen. Diese Visualisie-
rung soll als Türöffner und Innovationstrei-
ber fungieren .

Neben der Vision eines Arbeitsplatzes wird 
sich grundlegend damit beschäftig, wie eine 
Produktvision erzeugt werden kann. Wie 
kann eine Visualisierung von einem Produkt 
geschaffen werden, welche alles zukünftige 
Potenzial zusammenfasst und dem Betrach-
tenden auf einen Schlag verbildlicht. 

Auf Basis von bestehenden Methoden und 
Designtheorien wird ein Leitfaden entwi-
ckelt. Dieser Leitfaden beschreibt ein Vor-
gehen, wie man zielgerichtet mit einem 
beliebigen Produkt zu einer futuristischen 
Produktvision gelangen kann. 

Die Konzipierung des Leitfadens, sowie die 
Entwicklung der Vision vom Arbeitsplatz der 
Zukunft, laufen parallel ab. So können ge-
wonnene Erkenntisse in den jeweils ande-
ren Prozess miteinfliessen.


